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Ar. 196 
Holitiſche Heberfigt. 
Als Abg. Rickert in der erften Berathung des Handels⸗ 
vertrags mit Rußland die Junker an die Zeit erinnerte, wo 
das Gebet: „Vor Köckeritze und Lüderitze, vor Krachten und 
vor Itzenplitze behüt' uns lieber Herregott!“ zeitgemäß war, 
erließ der Aelteſte derer v. Kracht ein offenes Schreiben an 
den Abgeordneten, in dem folgende ſchöne Ausführung zu 
leſen war: 

„Sie ſcheinen, geehrter Herr, in der Geſchichte nicht gerade 
eines impoſanten Wiſſens ſich zu erfreuen, ſonſt würde ihnen be⸗ 
kannt ſein, daß an die Sitten und Gebräuche der Menſchheit vor 
400 Jahren nicht der heutige Maßſtab anzulegen iſt, Geſetz, Recht 
und Kultur gab es eben damals nicht. Wer die Macht hatte, hatte 
das Recht und die einzige Rechtsinſtanz lag im Schwert und in 
der Fauſt deſſen, der mit Muth und Entſchloſſenheit und körper⸗ 
licher Kraft und Stärke es zu führen verſtand. Was heute als 
Unrecht firafbar, galt damals für vollkommen recht und wurde von 
e Herren, ja ſelbſt von geiftlichen Herren ohne Bedenken 
ausgeführt. 

5 In der That, das Stegreifreiten, d. h. die Brandſchatzung 
und Plünderung von Kaufleuten u. ſ. w. wird heute ſeitens 
der Junker nicht mehr mit dem Schwert in der Hand aus⸗ 
geführt. Aber das iſt, wie uns wenigſtens ſcheint, der einzige 
Unterſchied. Oder wie ſollen wir z. B. den dreiſten Er⸗ 
preſſungsverſuch bezeichnen, den der Bund der Landwirthe 
unlängſt gegen die Hagelverſicherungsanſtalten 
in Szene geſetzt hat? Der Bund verlangte nicht weniger, als 
10 Prozent der Bruttoprämien, von denen die Hälfte in ſeine 
Kaſſe, die andere Hälfte den verſicherten Mitgliedern zu Gute 
kommen ſollte, und drohte andernfalls mit Verſtaatlichung der 
Verſicherung oder mit Errichtung einer eigenen Hagelver⸗ 
ſicherungsanſtalt. In der Zuſchrift des Direktor Suchsland 
befand ſich auch folgender Satz: „Eine Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, gegen deren Solidität kein Zweifel beſtehen kann, hat 
ſich zu bedeutend größeren Zugeſtändniſſen aus eigenem An⸗ 
trieb bereit erklärt.“ Welche Geſellſchaft das gethan, iſt bis 
heute noch das Geheimniß des Dr. Suchsland. Die Hagel⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften haben dieſen „Stegreiftritt“ des 
Bundes der Landwirthe in der Hauptſache zurückgeſchlagen. 
Die fünf Aktiengeſellſchaften (Berliner Hagelaſſekuranzgeſell⸗ 
ſchaft von 1832, „Union“ in Weimar, Kölniſche, 
Magdeburgiſche und Vaterländiſche in Elberfeld) lehnten 
die Vorſchläge des Bundes ohne Weiteres ab. Die 
fünf Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften (Norddeutſche, Boruſſia, 
Schwedter, Leipziger und Preußiſche) erklärten ſich bereit, die 
Rechnungs⸗Abſchlüſſe, Inſtruktionen für Agenten u. ſ. w. mit⸗ 
zutheilen und die gaſtweiſe Theilnahme von Vertretern des 
Bundes an den Generalverſammlungen und möglichft Bundes⸗ 
mitglieder bei den Regulirungen zuzuziehen. Damit iſt natür⸗ 
lich der Bund nicht zufrieden. Er hat durch das Bundes⸗ 
organ ſeine ſämmtlichen Mitglieder aufgefordert, ihm von 
etwaigen Beſchwerden, namentlich bezüglich der Regulirung 
der Hagelſchäden möglichſt umfaſſende Mittheilungen „zur 
weiteren Behandlung“ einzufenden. Nachdem alſo die Ueber⸗ 
rumpelung des Platzes mißlungen iſt, ſoll eine regelrechte 
Belagerung vorbereitet werden. Vorläufig haben ſich die fünf 
Aktiengeſellſchaften auf der einen Seite und die fünf oben 
genannten Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften, denen ſich noch die 
Hannover, Braunſchweigiſche, die Mecklenburgiſche und die 
Greifswalder angeſchloſſen haben, je zu einem Schutzverbande 
zuſammengethan, um ſich gegen die Zumuthung des Bundes 
der Landwirthe zu vertheidigen, zehn Prozent der Brutto⸗ 
prämie auf Koſten der dem Bunde nicht angehörenden übrigen 
Verſicherten herauszuzahlen und dadurch die politiſchen Partei⸗ 
beſtrebungen des Bundes zu unterſtützen. Es wäre intereſſant, 
zu erfahren, wie Herr Arthur Heinrich v. Kracht über dieſen 
Rückfall des Bundes der Landwirthe in die Sitten und 
Gebräuche der Menſchheit vor 400 Jahren denkt? 


In England iſt der Sturm gegen das Ober⸗ 
haus einmal entfeſſelt; der alte große Mann hat den Kampf 
gegen die Lords proklamirt und gewiſſermaßen als ſeinen 
letzten Willen verkündet damals, als er aus dem Amte ſchied. 
Der Kampf gegen das Oberhaus ſteht bekanntlich in urſäch⸗ 
lichem Zuſammenhange mit dem Kampfe für Home⸗ 
rule. Das hat auch Lord Roſebery anerkannt. Er 
hielt am Sonnabend in Edinburg eine Rede, in welcher er die 
Anſicht ausſprach, die Oppoſition gegen Homerule 
werde bei den nächſten Wahlen bedeutend ge⸗ 
ſchwächt werden. Das Oberhaus bilde gegenwärtig 
eine große Gefahr für das Land. Die Regierung 
rechne auf die Unterſtützung des Volkes, dann werde Ve por, 
gehen. 

5 Aber nicht nur für Irland, auch für Schottland 
wird Homerule verlangt. Die ſchottiſche „Homerule Ge⸗ 
ſellſchaft“ hat ſoeben den folgenden Beſchluß gefaßt: 
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„Die ſchottiſche Homerule⸗Geſellſchaft 
wundert, daß in der Thronrede der Königin der wichtigen Frage 
der Homerule für Schottland keine Erwähnung geſchieht. 
Sie iſt der Anſicht, daß Homerule für alle Theile des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und Irland nicht nur die einzige 
verfeſſungsmäßige Ordnung der Frage, ſondern eine Vorbedingung 
der Reichsföderation iſt, die der gegenwärtige Premier miniſter jo 
viele Jahre gepredigt hat.“ 

Außer um die Erfüllung des Homerule⸗Verſprechens wird 
die gegenwärtige Regierung auch um die Ausführung des zwei⸗ 
ten Haupttheils des Programms von New⸗Caſtle heftig ange⸗ 
gangen: die Ausführung des ſozialen Theiles wird gefordert. 
Am Sonntag Nachmittag fand im Hydepark eine Kund⸗ 
gebung verſchiedener Arbeiter⸗Organiſa⸗ 
tionen gegen das Oberhaus ftatt, welche jedoch in 
vollkommener Ruhe verliefen. Die Arbeitervereinigungen ver⸗ 
ſammelten ſich in dem Viktoria Embankment und begaben ſich 
von dort in geſchloſſenem Zuge nach dem Hydepark. Mehrere 
Mitglieder des Parlaments wohnten der Kundgebung bei. Die Haupt⸗ 
rede hielt Burns, welcher die Nothwendigkeit betonte, den Geſetz⸗ 
entwurf wieder einzubringen, durch welchen die verſchiedenen Fälle 
von Verantwortlichkeit der Arbeitgeber ge⸗ 
gen die Arbeiter feſtgeſetzt werden ſollen. Ferner be⸗ 
fürwortete der Redner die Abſchaffung des Ober⸗ 
hauſes, indem er auf die Konflikte anſpielte, welche zwiſchen 
den beiden Kammern in Frankreich und zwiſchen dem Senat 
und dem Repräſentantenhaus in den Vereinigten Staaten be⸗ 
ſtänden. Schließlich wurde eine Reſolution angenommen, in 
welcher dem Oberhauſe vorgeworfen wird, die Entſcheidung der 
Majorität des Unterhauſes hinſichtlich der Bill betreffend die 
Haftpflicht der Arbeitgeber umgeſtoßen zu haben; gleichzeitig 
wird die Wiedereinbringung einer Bill auf Abſchaffung des 
Oberhauſes verlangt. 


Deutſchla n d. 


A Berlin, 18. März. [(„Kriſen.“] Die Zeichendeuter, 
Geberdenſpäher und Geſchichtenträger hören nicht auf, eine 


Kanzlerkriſe an die Wand zu malen. Bald ſoll Herr Miquel den 


Kanzlerſtuhl in Beſitz nehmen wollen, bald wird Graf Caprivi 
als ein Mann hingeſtellt, dem der ſchönſte und größte ſeiner 
Erfolge gerade als der rechte Anlaß erſcheint, von der Bühne 
abzutreten. Wie ein zweiter Fauſt wird er dargeſtellt, der 
am Abend eines thatenreichen Lebens nichts ſehnlicher herbei⸗ 
wünſcht, als daß die Lemuren ihm das Grab bereiten. Wer 
an dieſen Geſchichten ſein Gefallen hat, dem wird man ver⸗ 


geblich vorſtellen, daß die allerbeſten Erkundigungen und die = 


gewiſſenhafteſte Prüfung des Werihes dieſer Erkundigungen 
nichts ergeben, was den Gerüchten einen Inhalt verſchaffte. 
Eine weit verbreitete Stimmung iſt da, etwa von der unfaß⸗ 
lichen Sorte der Behauptung, daß „irgendwas doch daran 
ſein müſſe,“ nämlich weil man ſonſt nicht darüber reden würde. 
Nun iſt aber wirklich „nichts daran“. Die Kanzlermacher 
und Miniſterſtürzer ſcheinen ſich nicht klar zu machen, 
was das Ausland von uns denken müßte, wenn der 
Reichskanzler auf der Höhe ſeiner Erfolge plötzlich ſtürzte. 
Mit einem Reichskanzler wechſelt man nicht wie mit einem 
Reſſortchef, und ſelbſt wenn Gründe für Friktlonen und ernſtere 
innere Kriſen vorhanden wären, müßte ſchon die Rückſicht auf 
die Stabilität der auswärtigen Politik, die Rückſicht auf die 
Erhaltung des Vertrauens Europas davon abhalten, ſolche 
Kriſen und Friktionen zum Aeußerſten zu treiben. Es ſind 
das Erwägungen, die gegenwärtig etwas unſagbar Akademiſches 
haben, weil nicht der Schatten eines Grundes da iſt, weshalb 
Graf Caprivi gehen wollte, ſollte, müßte. Diejenigen Poli⸗ 
tiker, die ohne Voreingenommenheit gegen den Reichskanzler 
die fortgeſetzten Gerüchte über Perſonalveränderungen ernſt 
nehmen, ſind zum Theil das Opfer eines agrariſchen Intri⸗ 
guennetzes. Zum Theil allerdings gehen ſie von einer Be⸗ 
trachtung aus, die ſich immerhin hören laſſen kann; ſie ſagen, 
daß es die Pflicht des Grafen Caprivi wäre, energiſcher durch⸗ 


zugreifen und durch die Stellung der Vertrauensfrage eine ge 


entſcheidende Wahl zwiſchen ihm und jenen ehrgeizigen Män⸗ 
nern herbeizuführen, die immer noch den Schein hervorrufen 
können, als hätten ſie eine größere Zukunft vor ſich. In der 
That könnte das bloße Bewußtſein, ſicher zu ſtehen, allen⸗ 
falls dem Reichskanzler perſönlich genügen, nicht aber iſt da⸗ 
mit allen denen gedient, die kein unmittelbares Intereſſe an 
abermaligen Erſchütterungen unſerer inneren Zuſtände haben. 

— Der Kaiſer hat dem Kriegsminiſter Bronſart 
von Schellendorf den Schwarzen Adlerorden ver⸗ 
Ueben und dem Miniſter die Auszeichnung perſönlich überreicht. 
Wie man annimmt, iſt die Verleihung dieſes Ordens an General 
v. Bronſart für die erfolgreiche Vertretung des Mllitäretats im 
Reichstage durch ihn erfolgt. 

— Beim kalſerlich ruſſiſchen Botſchafter am Berliner Hofe, 
Grafen Schuwalow, fand, wie ſchon gemeldet worden, am 
Sonnabend ein größeres Mahl ſtatt, an dem auch der Kaiſer 


iſt höchlich darüber ver⸗ 
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theilnahm. Die Tafel war im Rokokoſaale des Botſchaftspalats 
hergerichtet, zählte 37 Gedecke und war mit dem koſtbaren Silber⸗ 
geſchirr der gräflichen Familie geſchmückt, von deſſen einzelnen 
Stücken die große, mit ſeltenem Blumenſchmuck gefüllte ſilberne 
Koloſſalſchale die Mitte der Tafel vor dem Platze des Kaſſers 
einnahm. Außer den übrigen herrlichen Tafelaufſätzen ſchmückten 
noch zahlreiche Blumen und blühende Topfgewächſe nicht allein die 
Jeſttafel, ſondern auch den Rokokoſaal und die an dſeſen ſtoßenden 
Gemächer. Kurz vor 7 Uhr waren die Herren der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft in den Räumen des Speiſeſaales verſammelt. Die eintreffen⸗ 
den Gäſte wurden vom Botſchafter und deſſen Umgebung begrüßt 
und es zählten zu dieſen u. A.: Prinz zu Sachſen⸗Altenburg, Prinz 
Friedrich von Hohenzollern, Fürſt Pleß, Reichskanzler Graf Ca⸗ 
privi, Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, Botſchafler 
General v. Werder, Staatsſekretär Frbr. v. Marſchall, der Ge⸗ 
ſandte Dr. Frhr. v. Thielmann u. |. w. Kurz nach 7 Uhr traf der 
Kaiſer im ruſſiſchen Botſchaftspalais ein, wurde im Flur vom Bot⸗ 
ſchafter Grafen Schuwalow empfangen und ſodann von deſſen Ge- 
mahlin ehrfurchtsvoll begrüßt. Der Katfer führte die Gräfin zur Ee 
Tafel, welche zu feiner Rechten Platz nahm, während der Bote 
ſchafter dem SKatfer gegenüber ſich niederließ. Die Tafelmuſik ler 
ferte das Muſikkorps des Kalſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
giments. Nach dem Mahle verblieb der Kalſer noch längere Zelt 
0 une und zog verſchiedene der anweſenden Herren ns 
eſpräch. - 


u 
fördern, Zwiſtigkeiten zwiſchen denſelben möglichſt m 
demokra⸗ 


W. B. Stuttgart, 17. März. Die Kammer der Ab⸗ 
geordneten genehmigte in ihrer heutigen Sitzung einſtimmig 
das Geſetz über die Entlaßbarkeit der Körperſchaftsbeamten und⸗ 
wählte eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern zur Berathung der 
Verfaſſungsreviſton. Gröber beantragte, dieſer Kommiſſion die 
Berathung ſolange zu unterſagen, bis im Plenum der Kammer die 
Generaldebatte über die Verfaſſungsreviſton ſtattgefunden habe. 
Auf den Einwurf des Miniſterpräſidenten v. Mittnacht, daß 
der Antrag verfaſſungswidrig ſei und die Rigierung unter allen 
Umſtänden eine der Debatte im Plenum vorhergehende Kom⸗ 
miſſtonsberathung verlangen müſſe, antwortete Gröber, dieſe Hal⸗ 
tung zeige ihm die Schwachheit der Reglerung, die zur 
Erreichung ihres Zieles kleinliche Mittel Bee ` 
nutze. Redner wurde wegen dieſer Aeuß rung zur Ordnung ge⸗ 
rufen. Gröber zog hierauf ſeinen Antrag zurück. Sodann wurde 
der Antrag Haußmann, die Regierung za erſuchen, in dieſem 
Falle von dem Verlangen nach vorhergehender Kommiſſlonsbe⸗ 
rathung abzuſtehen, abgelehnt. Es folgte die Berathung des 
Rechenſchaftsberichts des ſtändiſchen Ausſchuſſes für die Vertagungs⸗ 
dauer der Kamgner. Haußmann fragte, ob das Dekret des 
Königs vom 1. Dezember, betreffend das Abancement und die 
Kommandirung eines Offtziers zum kalſerlichen Militärkabinet, 
mit der Verfaffung im Einklang ſtünde. Der Präſident der 
ammer verſprach eine Erwägung des Ausichuffes hlerüber zu 
veranlaſſen. Hierauf wurde das königliche Vertagungsreſkript ver⸗ 
leſen. — Die Standesherrn genehmigten einſtimmig die 
Nothſtandsvorlage. <a 

W. B. Stuttgart, 17. März. Die Kammer der Abge⸗ 
ordnete nahmen das Geſetzüber dieſßenſionirung von Gemeinde⸗ 
beamten mit 50 gegen 35 Stimmen an. Hterauf vertagte ſich die 
Kammer bis Anfang Mat. — In der Kammer der Standes⸗ 
herren theilte der Finanzminiſter Dr. v. Slecke mit, wenn 
zur Deckung des Mehrdedarfs des Reiches im Betrage von 10 
Millionen nur die Reichsſtempelſteuer herangezogen würde, müſſe 
Württemberg die direkten Ster,ern um ein Drittel erhöhen. 3 


An⸗, dem Gerichtsſaal. — 

W. B. Elbinr , 17. März. In dem Prozeſſe wer 

gen Landfried ensbruches und Aufruhrs gele⸗ 
gentlich einer Dë a dem Abg. v. Puttkamer⸗Plauth am 12. 
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Juni 1893 in der Kolonie Pangritz abgehaltenen Wahlver⸗ 
ſammlung verurtheilte das Schwurgericht Johann Werner, 
welcher Herrn v. Puttkamer geſchlagen hatte, zu vier Jahren 
Zuchthaus. Der Angeklagte Dombrowski wurde zu zwei 
Jahren neun Monat, Kroſchinski zu zwei Jahren, 
Streichert zu zwei Ihren ſechs Monat, die übrigen An⸗ 


geklagten zu Gefängnißſtrafen von ſechs bis neun Monaten 


verurtheilt. 


* Berlin, 17. März. In der heutigen Sitzung des Prozeſſes 
Black⸗Schweinhagen hielt der Angeklagte Plack ſeine 
Vert heidigungsrede. Er ſei Preuße, feine Voreltern hätten 
gelt dreihundert Jahren in Brandenburg gelebt und er ſei mit der 
Anſchauung groß geworden, welche ja gewiſſermaßen auch durch 
ewährleiſtet ſei, daß jeder Preuße das Recht habe, 
ung frei und offen durch Wort und Schrift zu äußern. 
Die Broſchüre jet nur eine Folge der Ahlwardt ſchen Angelegen⸗ 
heit im Reichstage. Ahlwardk habe ihn in die Kommiſſion hin⸗ 
eingezogen, ohne daß er, der Angeklagte, es gewollt habe. Es ſel 
aber nicht zutreffend, daß er das Material, welches er dem In⸗ 
halte ſeiner Broſchüre zu Grunde gelegt hatte, aus den ſogenann⸗ 
ten Ahlwardtſchen Akten geſchöpft habe, der Name des Boten 
Meißner, ſowie deſſen That ſei ihm nie in Ohren gekommen. Der 
Dislonto⸗Geſellſchaft widmet der Angeklagte längere Ausführun⸗ 
die in der Broſchüre aufgeſtell⸗ 
ten Behauptungen dem Sinne nach aufrecht erhält. Er behauptet 

immer wieder, daß Dr. Miquel in der That ſpekulirt habe in dem 
Sinne, daß er als Geſchäftsinhaber der Diskonto⸗Geſellſchaft an 
den Gründungen der letzteren Theil genommen und daraus ſeine 
Tantiemen bezogen habe. Er habe nicht ſo grobe Unwahrheiten 
behauptet, wie die Staatsanwälte behauptet haben. Er habe auch 
nicht den jetzigen Finanzminiſter Miquel angegriffen und beleuchtet, 
ſondern den damaligen Geſchäftsinhaber der Diskonto⸗Geſellſchaft. 
Sehon Joachim Gehlſen, der jetzt in London wohne und 
Korreſpondent der freikonſervativen „Poſt“ ſel, 
habe genau jo wie er ſelbſt die volle Ueberzeugung gehabt, daß hie 
Diskonto⸗Geſellſchaft Wucherzinſen für ihre Vorſchüſſe genommen 
habe. Mit großem Nachdruck bleibt der Angeklagte bei der Be⸗ 
houptung, daß der Zeuge Miquel in dem Prozeſſe Gehlſen 
einen falſchen Eid geleiſtet habe. Er habe die feſte Ueber⸗ 
zeugung, daß er dies auch bewieſen habe; Der Bücherreyiſor hat 
ein Lehrgeld wieder geben laſſen! Der 
o klar, wie eine Sonne am Himmel ſteht. 
gegen Gehlſen war auch ſo ein Beweis für den alten 
Satz: „Macht geht vor Recht!“ Gehlſen war ein Ehren⸗ 
der auch den Muth hatte, gegen den Börſen⸗ 
ſchwindel vorzugehen. Man hat ſeine Druckerei ruinirt und 
ihn gezwungen, ins Ausland zu fliehen, während man 
hier ſeinen Stellvertreter drangſallrte, weil Bismarck glaubte, daß 
gewiſſe Artikel von einem ſeiner Beamten herrühren und man den 
Mann nun zwingen wollte, den Verfaſſer zu nennen. Wenn ich 
aber de ue als Ehrenmann gebe, dann ſterbe 
abe au 
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geſchenkt. Nach etwa vierjähriger Thätigkeit habe ex dem 
Herrn v. Hammerſtein mitgetheilt, daß er ſich gedrungen fühle, als 
Antlſemit in die Deffentlichkeit zu treten. Es ſei vorauszuſehen, 
daß namentlich die Judenblätter dann über ihn herfallen würden, 
und vorausſichtlich werde auch die „Kreuzzeitung“ angegriffen werden. 
Er müſſe deshalb dem Chefredakteur anheimſtellen, die zwiſchen 
ihnen beſtehenden Beziehungen zu löſen. Frhr. v. H. habe ihm 
erklärt, daß er nicht jo engherzig fet, er, der Angeklagte, möge ruhig 
weiter für die „Kreuzzeitung“ arbeiten. Nach etwa Jahresfriſt 
habe er dann ſeine Beziehungen zu der „Kreuzzeitung“ aufgegeben und 
zwar lediglich, weil ſich ſeine politiſche Thätigkeit außerhalb Deutſch⸗ 
lands, namentlich in Rumänlen, nicht mit einer Thätigkeit in der 
„Kreuzzeitung“ vereinbaren ließ. Ebenſo unwahr jet die Behaup⸗ 
tung, daß ihm ſeitens der „Staatsbürger⸗ Zeitung“ der Stuhl vor 
die Thür geſetzt worden je. Im Dienſte dieſer Zeitung habe 
er nie geſtanden; ſein Streitfall mit der „Staatsbürger⸗Zeitung“ 
beſtehe einfach darin, daß ihn dieſe Zeltung beſchimpft habe. Hier 
und da mag er wohl einen Artikel für die letztere 
geſchrieben haben. Sein Verhältniß zur Sozialdemo⸗ 
kratie ſei allerdings ein dunkler Punkt in jeinem 
Leben. Er ſei nie Sozialdemokrat geweſen, ſondern war, als er 
von der Univerſität gekommen, als noch nicht 21jähriger junger 
Mann, von einem kleinen Kreiſe freireltgiöſer Gemeinden angeſtellt 
worden und habe Vorträge gehalten und die Kinder unterrichtet. 
In dieſer Thätigteit jet er mit Arbeiterkreſſen in Berührung ge⸗ 
kommen und habe in dieſen Kreiſen vereinzelte Vorträge gehalten. 
Aber daß er zur ſozialdemokratiſchen Partel gehört habe, jet nicht 
wahr. Dann jet die Zelt des letzten Termins für Ableiſtung ſeiner 
militäriſchen Dienſipflicht gekommen und er ſah, daß er durch die 
Berührungen mit den Sozialdemokraten nicht mehr im Stande jet, 
mit Ehren im Heere zu dienen. Er ſei damals, da er nicht mehr 
ein Jahr dienen konnte und um nicht drei Jahre dienen zu müſſen, 
über die Grenze gegangen. Nachher habe er allerdings bei ſeinen 
Bemühungen, dieſe Sache wieder zu begleichen, einige Arbeiten 
über allgemeine Vorgänge in der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei geliefert und dabei das Verſprechen 
abgegeben, zu dieſer Bartet nicht halten zu wollen. Die Arbeiten 
feten rein theoretiſcher Art geweſen und betrafen Dinge, die 
allerdings auch grozeſſualer Natur geweſen, aber ſich doch 
nur auf die Beſtrebungen bezogen, die Sozialdemokratie in 
die Sphäre der Gehetmbündelei hinüberzuleiten. Da habe er 
ſich allerdings einige Zeit lang in einer etwas zweifel⸗ 
haften Lage befunden, bis er ſich dann ſelbſt wiedergefunden 
habe. Ob dies gerade ehrlos Tel, möchte er doch bezweifeln. 
Der Angeklagte hält dann einen längeren ſozialpolitiſchen, antl⸗ 
ſemitiſchen Vortrag, in welchem er hervorhob, daß er ſchon als 
Student ſich für den ſtaatsſozialiſtiſchen Standpunkt des Profeſſors 
Adolf Wagner begeiſtert habe, daß er der Meinung ſei, daß die 
neuere Geſetzgebung eine Abirrung von den alten Rechtsordnungen 
darſtelle, und daß überall ſich das Streben zeige, das Rothſchild⸗ 
thum zum Führer in Deutſchland zu machen. Er wiſſe, daß er 
gefehlt habe und er bedauere die Beleidigungen, für welche er ja 
beſtraft werden müſſe. Aber nach der Analogie der als Spione 
angeklagten franzöſiſchen Offiziere, die zu der 
weniger entehrenden Feſtungsſtrafe verurtheilt worden ſeien unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaft, hoffe ec) er, daß man ihm 
gegenüber Milde walten laſſen würde. — Die Berathung des 
Gerichtshofes dauert ca. 1½ Stunden. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilt, wie telegraphiſch gemeldet, den Angeklagten Plack 
zu ein 11 55 neun Monaten Gefängniß unter An⸗ 
rechnung von ſechs Monaten auf dle Unterſuchungshaft, den Ange⸗ 
klagten Dewald zu drei Monaten Gefängniß, den 
Angeklagten Schweinhagen zu einem Jahr Gefäng⸗ 
niß unter Anrechnung von ſechs Monaten Unterſuchungshaft. 
Dem Finanzminiſter Dr. Miquel und dem Reichskanzler Grafen 


ch Caprivi wird die Publikationsbefugniß für den „Reſchsanzeiger“ 


zugeſprochen. — Der Gerichtshof nahm an, daß die Behaup⸗ 
tungen der Angeklagten Plack und Schweinhagen über Dr. Miquel 
nicht nur nicht erwieſen, ſondern gerade zu gn: 
wahr ſeten: daß Dr. Mlquel während Ei Thätigkeit 
bei der afin n And daß ulrgendo uneßhrlichen Gewinn 
geſucht oder gefunden und daß derſelbe Spekulationsgeſchäfte nicht 
gemacht habe. Der Vorwurf des Meineides gegen Dr. Miquel 
jet gänzlich ohne Halt; es jet erwieſen, daß ſich die eldliche 
Ausſage des Dr. Miquel vollſtändig mit den Taatſachen decken. 
In allen von Plack in der Broſchüre gegen Herrn Dr. Miquel 
aufgeſtellten Behauptungen ſei die direkte Unwahrheit nachgewieſen 
worden. Der Schutz des § 193 ſtehe dem Angeklagten ia keiner 
Weiſe zur Seite. Der Gerichtshof glaubte nicht, daß der Ange⸗ 
klagte irgendwo eigene oder fremde berechtigte Intereſſen vertreten 
habe, abgeſehen dadon, daß die angewandten direkten Schimpfworte 
die Abſicht der Beleidigung darthun. Die von Schweinhagen gegen 
den Finanzminiſter erhobenen Angriffe hätten ſich ebenfalls fämmtlich 
als unberechtigt erwieſen. Alle über den Figanzwiniſter aufge⸗ 
ſtellten Behauptungen ſeien unwahr. Er habe inbetreff der braun⸗ 
ſchweigiſchen Eiſenbahnen zu einer gewöhnlichen Lüge ge⸗ 
griffen. Es ſei zweifellos, daß die Unwahrheiten ehrenkränkender 
Natur ſeien. Dies ſei auch der Fall mit Bezug auf die Aeuße⸗ 
rungen, die gegen den Reichskanzler gerichtet waren. Von einer 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen könne leine Rede ſein. Als 
einzige Milderung inbetreff des Angeklagten Plack ſei angenommen 
worden, daß derſelbe ſich in fanatiſcher Welſe in die von ihm auf⸗ 
geſtellten Behauptungen hineingelebt habe. Bei der hohen Stellung 
der beleidigten Beamten müſſe auch die Strafe eine empfindliche 
ſein. — Der Angeklagte Schweinhagen wurde aus der Haft 
1 Plack erklärte, ſich bei dem Urtheil nicht beruhlgen 
zu wollen. 


n. Poſen, 17. März. In der heutigen Sitzung des hleſigen 
Schöffengerichts wurde zunächſt gegen die unverehelichte 
Margarethe Kachlleka wegen Fundunterſchla⸗ 
gung verhandelt. An einem Tage im November v. J. hatte die 
Angeklagte eine ſilberne Remontoiruhr im Werthe von 16 Mark 
gefunden und ſie für 5 Mark verſetzt. Die Angeklagte wird zu 

1 texauf hatte Hä 
Bolartiewicz wegen Bet⸗ 


durſche Thomas Kubiaczyk, welcher ſich im Trauergefolge 


* Lë 


jmonn ate mit Geld, 


befand, benutzte die Gelegenheit einer Dame ein Porte⸗ 


/ zwei Schlüſſel, einen Kalender und 
Nähnadeln aus der Taſche zu ſtehlen. Er wird dafür 
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

n. Poſen, 17. März. In der heutigen Sſtzung der hieſtgen 
Strafkammer wurde gegen die Arbeiter Richard Manthe y, 
Peter Liſſewski und Leo Bylski, ſowle gegen den Abdecker 
Ludwig Grocholski aus Pudewitz wegen Diebſtahls ver⸗ 
handelt. Manthey und Liſſewskt wurden zu je einem Jahre, 
Bylskt zu drei Monaten und Groöocholskl zu einer 
Woche Gefängniß verurtheilt. 


Lokales. 
Poſen, 19. März. 


—n. In der Knaben⸗Mittelſchule fand Freitag Vor⸗ und 
Nachmittag unter Leitung des Herrn Rektors Schöpke die 
öffentliche Prüfung ſtakt, der beſonders am Nachmittag 
ein zahlreiches Publikum beiwohnte. Auch Vertreter der ſtädtlſchen 
Behörden waren erſchienen. Nach beendigter Prüfung folgte die 
Enklaſſung von 19 Schülern der erſten Klaſſe, die demnach die 
Anſtalt vollſtändig durchlaufen haben. Herr Rektor Schöpke hielt 
an die ſcheidenden Schüler eine längere Anſprache, worin er ſie 
auf den Werth der in der Anſtalt empfangenen Bildung hinwies 
und ſte ermahnte, ſich im Leben als tüchlige Menſchen zu be⸗ 
währen, vor Allem aber ſtets ſo zu handeln, wie es das Gewiſſen 
vorſchrelbe; auch erwähnte er noch, daß ein mit dem Abgangszeugniß 
entlaſſener Schüler vor einigen zn das Examen 
für den einjährig freiwilligen Mllitärdieuſt be⸗ 
ſtanden hat. Der Herr Rektor überreichte darauf den Zöglingen 
die Zeugniſſe zugleich mit einem Andenken an die Stätte ihrer 
Ausbildung. Mit einem unter Leitung des Geſanglehrers Herrn. 
Kowald vom Sängerchore vorgetragenen Abſchledsliede ſchloß⸗ 
der feierliche Akt. Auf die im Zeichenſaale ausgeſtellten im Laufe 
des Schuljahres angefertigten Zeichnungen werden wir demnäachſt 
zurückkommen. , 

e. Zum Schauturnen der Turnabtheilungen aus den ſtädtl⸗ 
ſchen Schulen wurden früher wechſelgd das eine Jaht Kgaben und. 
Mädchen und das nächſte Jahr die Mad hen allein herangezo zen, 
10 daß die Mädchen⸗Abtheflungen in jedem Jahre, die Kaaben⸗ 
Abtheklungen dagegen jedes zweite Jahr Schauturnen hatten. Seit 
dem vorigen Jahre iſt dieſer Turnus dahin geändert, daß die 
Mädchen ſowohl wie die Knaben nur alle zwei Jahre ein öffent⸗ 
liches Schzuturnen abhalten. Nachdem im vorigen Jah ce bie: 
Mädchen⸗Abtheilungen vorgeführt worden And, war die Reihe in 
dieſem Jahre an den Kaaben. Am Sonnabend Nachmittag vo! 
3 Uhr ab fand in der Turnh ille am Grünen Platze das Schau⸗ 
turnen der erſten Turnabthetlungen aus der Bürgerſchule und 
Mittelſchule Statt. Die Abtheilung der Bürgerſchule turnte 
unter der Leitung des Tarnlehrers Herrn Witte. Mit friſche n 
Marſchgeſange und von vornherein mit dem Elſenſtabe ausgerüſtet 
erſchlea die ſtattliche Abtheilung im Turaſaale und nahm alsbald 
Aufſtellung zu Frelübungen. Es wurde eine Reihe zuſammen⸗ 
geſetzter, ſchwiertjerer Uebungen mit dem Eiſenſtabe ausgeführt, 
von der ganzen Abtheilung glelchmäß ig oder auch in Gruppen mit 
entgegengeſetzter Bewegung; die wohl durchdachte Gruppirung der 
Turner, die exakte Ausführung der Uebungen uad die Stcherhelt 
der ganzen Vorführung maten den beiten Eindrack. Das⸗ 
ſelde alt von den Ordnungsübungen, die mit Geſang und 
in gefälligen Figuren ausgeführt wurden. Als Geräth war für die 
Abtheilung Barren gewählt, woran die Schäfer mit Sicherheit 
recht Tüchtiges leiſteten. Nach halbſtündiger Uebung verließ bie: 
Abtheilung mit Geſang den Sıal. Nunmehr erſchlen unter der 
Leitung des Herrn Obertucnlehters Kloß die obere Tura ⸗Ab⸗ 
thellung der Mittelſchule, eine Schaar von 24 kräftigen und 
ſtattlichen Jünglingen. Die Freibungen der Abthellung wurden 
mit zwei langen Holzſtäben in acht Gruppen zu je drei Turnern, 
ausgeführt und boten viel Intereſſantes dar. Mit Armübungen 
beginnend, folgten Fußbewegen und Armbewegen gleich zeitig, wobei 
die Uebungen gleſchmäßig oder mit Gegenbewegungen der Gruppen 
zur Ausführung kamen. Mit großer Sicherheit und Eleganz 
führten die Turner den etwa 3 Meter langen, nicht ganz leichten 
Stab, auch bei ſchwierigen Stellungen. Den Fretübungen folgten 
ſchließlich Uebungen am Pferd, wobei die Turner viel Gewandt⸗ 
heit zeigen konnten. Eine lange Reihe ſchwierigerer Uebungen, wie 
Sprung mit Kehre in den Rettſitz, Grätzſchſprung, Sprung mit 
Ueberſchlag und der Längsſprung wurden ſicher und gewandt vor⸗ 
geführt. Das Schauturnen endigre mit ſchuell aufeinanderfolgen⸗ 
den Längsſprungübungen, die viel Heiterkeit hei den Zuſchauern 
hexvorrlefen, welche trotz des ſchlechten Wetters noch ziemlich zahl⸗ 
relch erſchlenen waren. 

8. In der königl. Baugewerkſchule in der Breglauerſtraße 
waren Sonnabend von 8 Uhr Morgens ois 2 Uhr Nach mittags 
die während des Semeſters von den Bauge erkſchülern an⸗ 
gefertigten Zeichnungen, und zwar die jeder Klaſſe in dem be⸗ 
treffenden Klaſſenzimmer, ausgeſtellt. Zur Beſichtigung derſelben 
waren auch die Lehrer an der gewerblichen Fortbildungsſchule 
eingeladen und zahlreich erſchienen. Die Zeichenlehrer übernahmen 
bei der Beſichttgung die Führung und Erkläcung. 

8. Eine Zeichenausſtellung hatte der Zeichenlehrer Herr 
Bührke Sonntag Mittag im Zeichenſaale des Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Gymnaſtum veranſtaltet. Die Ausſtellung, um 12 Uhr Mittags 
eröffnet, bot eine Fülle recht intereſſanter Leiſtungen der Anftult. 
Neben perſpektiviſchen Uebungen und SI nach Gypsmo⸗ 
dellen nehmen beſonders auch farbige Muſterzeichnungen einen be⸗ 


deutenden Raum ein und lieferten den Beweis, daß die 


Sektion des Poſener Lehrervereins zur Förderung des Delen: 
unterrlchts veranſtaltet worden. GE g 

p. Von der Warthe. Durch die reißende Strömung hatte 
Hä am Sonnabend an der Walliſcheibrücke ein dort liegender 
Fiſcherkahn losgerlſſen und war gegen die Große Schleuſe getrieben, 
wo er ſich in einem Joch fo feſtklemmte, daß bis geſteen Morgen 
alle Anſtrengungen, ihn frei zu machen, vergeblich waren. 

p. Unfall. Am Sonnabend Nachmittag ſtürzte auf dem Grund⸗ 
ſtück Sandſtraße Nr. 8 ein Dachdecker von dem 
ſtöcklgen Gebäudes aus einer Höhe von 4 Metern herab und ver⸗ 
letzte ſich nicht unerheblich im Geſicht. Im ſtädtlſchen Krankenhaus, 
wohin man ihn brachte, wurde ein Bruch des Naſenbeins konſtatirt. 

p. Aufruf. Am 14. Dezember v. J. iſt, wie damals erwähnt, 
eine goldene Broſche in Form eines Skernes mit Brillanten und 
einem Smaragd in der Mitte gefunden worden. Die Broſche hat 
einen Werth von 690 Mark. Die gewöhnliche Aufbewahrungsfriſt 
war am 14. März abgelaufen, tt jedoch in Anbetracht des hohen 
Werthes des Fundſtückes um weitere drei Monate verlängert wor⸗ 
den. Der Eigenthümer wird nochmals aufgefordert, ſich auf der 
Polizei zu melden. 2 i 

p. Ein kleiner Rufbrand entſtand am Sonnadend in dem 
Hauſe, Bergſtraße Nr. 1. Das Feuer erloſch jedoch bald wieder 
von ſelbſt, ſodaß die Feuerwehr dot alarmirt zu werden brauchte. 

p. Fuhrunfälle. Auf dem Wilhelmsplatz fuhr am Sonne: 
abend ein Fuhrwerk aus Stenſchewo mit einer Droſchke zuſammen, 


Dach eines ein⸗ 


Bieren drei! Geiben zertrümmert wurden. 
Die Poltzei ftellte die Perſonalien der beiden Kutſcher feſt. — In 
der Wronkerſtraße brach an einem Landfuhrwerk die Hinterachſe. 
Der Verkehr war nicht behindert. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 11 Bettler, eine Dirne, eine Obdachloſe, ein Fleiſcher 
wegen Ruheſtörung auf dem Alten Markt, ein Arbeiter, der ſeine 
krank im Bett liegende Ehefrau fortgeſetzt mißhandelte und todt 
ſchlagen wollte, ein Malergehilfe, der zwei Maurer auf dem Alten 
Markt mit einem Meſſer bedrohte, und ein Knecht, welcher wegen 
ſchweren Diebſtahls ſteckbrleflich verfolgt wurde. — Polizei⸗ 
liche Hilfe wurde von den Einwohnern eines Haufe auf der 
Flſcherei verlangt, weil ein dort wohnender Schuſter feine Frau 
und Kinder mißhandelte. — In Krämpfe fiel auf dem Petri⸗ 
platz am Sonnabend ein Arbeiter. Derſelbe erholte ſich jedoch bald 
wieder und vermochte allein nach Hauſe zu gehen. — Nach ſeiner 
Wohnung wurde ein ſinnlos betrunkener Arbeiter eſchafft, der 
auf der Fiſcherei lag. — Gefunden find eine Meine Scheere 
und ein Portemonnaie mit Inhalt. 

p. Aus St. Lazarus, 18. März. Die Gemeindever⸗ 
tretung beſchloß am Sonnabend, die Allee in der Glogauer⸗ 
ſtraße vom Rehdanzſchen Grundſtück an bis zum Ende des Ortes 
mit Granitplatten belegen zu laſſen. Außerdem ſollen 
die in den Baumreihen fehlenden Bäume durch Neuanpflanzungen 
erſetzt werden. Man bewilligte zu dieſen beiden Zwecken eine 
Summe von 2400 Mark. 

— ... 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. März. Auf Grund eingegangener telegraphiſcher 
Meldungen giebt das Ober⸗Kommando der Mari 
S 


wobei an der letzteren drei Laternenſch 


arine 

M. S. „Alexandrine“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Schmidt, 
iſt am 16. März in Buenos⸗Ayres angekommen. — S. M. S. 
„Sperber“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Arnolds, ſſt am 
15. März in Kapſtadt angekommen und will am 1. Mai von da 
nach Kamerun in See gehen. — S. M. S. „Stein“, Kommandant 
Kapitän zur See v. Wſetersheim und S. M. S. „Stoſch“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Rittmeyer ſind am 16. März in Ply⸗ 
mouth angekommen und wollen am 22. bezw. 24. März die Heim⸗ 
reiſe nach Kiel fortſetzen. 

Breslau, 17. März. Der Schneefall im Gebirge 
dauert jetzt 60 Stunden: der Schnee liegt durchweg einen 
Meter hoch. Die Bahnzüge Hirſchberg⸗Schmiedeberg⸗Sprottau⸗ 
Sagan ſind im Schnee ſtecken geblieben, die Maſchine des Per⸗ 
ſonenzuges Liegnitz⸗Goldberg iſt entgleiſt; verunglückt iſt 
Niemand. 

Allenſtein, 17. März. Das königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt macht bekannt: Wegen heute Nachmittag erfolgter 
Dammrutſchung bei Kilometer 304,5 der Strecke Allenſtein bis 
Wartenburg ſind beide Hauptgeleiſe dieſer Strecke geſperrt. 
Güterzüge verkehren nicht. Der Perſonenverkehr wird durch 
Umſteigen der Reiſenden an der Unfallſtelle aufrechterhalten. 
Dauer der Betriebsſtörung vorausſichtlich bis zum 18. März 
6 Uhr Abends. RER BT 

Königsberg i. Pr., 17. März. Aus Anlaß der Annahme 
des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertroges durch den Reſchstag haben 
das Rathhaus, die Börſe und die im Hafen liegenden Schiffe 
geflaggt. ee RESET: Be GERNE Her 

Sansio, 17. März. Das Rathhaus, das Börſengebäude und 
viele andere öffentliche und Privatgebäude haben anläßlich der 
Annahme des ruſſiſchen Handelsvertrags durch den Reichstag 
Flaggenſchmuck angelegt. 

Hamburg, 17. Mürz. Die Hamburg⸗Amerlka⸗Linſe hat mit 
dem „Vulkan“ den Bau eines Schwefterichiffes zu dem auf derſelben 
Werft in Konſtruktion befindlichen großen Doppelſchraubendampfer 
ab e Die Hamburg ⸗Südamerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ 
Bert ſchaft beſchloß den Bau zweier Dampfer, von denen der eine 
für die Süd⸗Braſil⸗Linie beſtimmt iſt. B 

München, 18. März. Das Profeſſoren⸗Kollegſum der Münche⸗ 
ner Kunſtakademie als Jury über die Entwürfe zu einem Columbus⸗ 
Denkmal für Bremerhaven hat den 1. Preis dem hieſigen Kunſt⸗ 
akademiker, Bildhauer Ludwig Habich aus Darmſtadt zuerkannt, 
welchem auch die Ausführung des Entwurfes übertragen wird. 

Dresden, 18. März. Die königliche Eiſenbahn⸗Direltion 
macht bekannt: Von den vom 16. zum 17. d. Mts. durch 
Schnee verwehten diesſeitigen Bahnlinien ſind noch die Strecken 
Bienenmühle⸗ Moldau und Seifhenners dorf⸗Warnsdorf für den 
Geſammtverkehr bis auf Weiteres unfahrbar. = 

Karlsruhe, 17. März. Der Bronchtalkatarrh des Großherzogs 
hat ſich weſentlich gebeſſert, doch iſt noch ſorgfältige Schonung 
nöthig ; die Vorträge werden noch ausgeſetzt. 8 

ien, 17. März. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt, das ot, 
ſiſche Kabinet habe ſich mit den öſterreichiſch⸗ungariſchen Vor⸗ 
ſchlägen zur Regelung der Handelsbeziehungen nicht vollkommen 
einverſtanden erklärt; es fordere die Ermäßigung des Kornzolles 
auf neun Gulden und andere Zugeſtändniſſe, wodurch die Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlungen nöthſg gemacht werde. Die Erzielung 
eines Uebereinkommens bis zum 20. d. M. gilt dem Blatte für 
ſehr unwabrſcheinlich. e 

ien, 17. März. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt, das ruſſi⸗ 
ſche Kabinet habe ſich mit den öſterreichlſch⸗ ungariſchen Vorſchlägen 
zur Regelung der Handelsbeztehungen nicht vollkommen einverſtan⸗ 
den erklärt; es ſordere aber die Ermäßigung des Kornzolles auf 
neun Gulden und andere Zugeſtändniſſe, wodurch die Fortſetzung 
der Verhandlungen nöthig gemacht werde. Die Erzielung eines 
Ueberelnkommens bis zum 20. d. M. gilt dem Blatte für ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich. Eu 3 

Prag, 17. März. [Prozeß gegen die Mörder 
Mrvas.] Der Staatsanwalt bezeichnete in feinem Plaldoyer die 
Plutthat vom 23. Dezember v. 3. als das traurige Reſultat der 
Tendenzen der Omladina und erklärte, die Unterſuchung habe jeden 
Verdacht widerlegt, daß Miva ein Agent provocateur geweſen jet 
und in den Dienſten der Polizei geſtanden habe. Nach Mrvas 
Tod hätten ſich Briefe vorgefunden, in welchen derſelbe beklagte, 
daß die Polizei von ihm nichts wiſſen wolle. Der Staatsanwalt 
hält die Anklage gegen ſämmtliche Angeklagten aufrecht. 

Prag, 17. März. In Folge ſtarker Schneeſtürme iſt der 
Eiſendahnverkehr auf zahlreichen Linien der Süd⸗Norddeutſchen 
Verbindungsbahn, der böhmiſchen Nordbahn, der öſterreſchſſchen 
Nordweſtbahn und der ſächſiſchen Staatsbahnen eingeſtellt. Mehrere 
Eiſenbahnzüge find im Schnee ſtecken geblieben, auch verſchiedene 
Landſtraßen find unpaſſirbar. In Reichenberg wurde der Verkehr 
durch die großen Schneemaſſen geftört. Die Stadt Rumburg ift 
vollſtändig iſolirt. In den Forſten wurde vlelfach ein bedeutender 
Schaden angerichtet. Wenn der Orkan andauert, befürchtet man 
noch weitere Verkehrsſtörungen. 5 

Peſt, 17. März. Der Kaffeehausinhaber Wertheimer 
fand geſtern in ſeinem Kaffeehaus eine Bombe, welche heute 
behördlich unterſucht und zur Exploſion gebracht worden iſt. 
Die Bombe, welche Pulver und Dynamit enthielt, hätte große 
Verheerungen anrichten können. 


bekannt: ri 


(e 


Peſt, 17. März. [Abgeordnetenhaus] Im Laufe der 
Debatte über die Eherechtsvorlage entſtand ein großer Tumult, 
hervorgerufen durch eine Polemik zwiſchen dem Liberalen Miklos 
und dem Rumänen Serban, welchem erſterer vorwarf, in Bukareſt 
gegen die Integrität des ungariſchen Staates agitixt zu haben; 
Serban erklärte Miklos Behauptungen für unbegründet. Als dar⸗ 
auf Polonyi Serban gegen den liberalen Redner zu vertheidigen 
berfuchte, entſtand ein Tumult, welcher den Präſidenten zwang, die 
Sitzung zu ſuspendiren. — Nach Wiederaufnahme der Sitzung 
wurde unter lärmenden Kundgebungen der Oppoſition die Ableh⸗ 
nung des Antrags Juſth beſchloſſen, die Petltlonen wegen Repa⸗ 
tritrung Koſſuths anf die Tagesordnung der Sitzung am Montag 
zu ſtellen. Der Miniſterpräſident v Wekerle ſprach unter Her⸗ 
vorhebung der Mißlichkeit einer FJorclrung und der da⸗ 
durch bedingten Gefahr der Niederſtimmung für die geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßige Behandlung des Antrages, ſomit für die Ver⸗ 
handlung des Antrages an dem nächſten auf einen Sonnabend 
fallenden Sitzungstag. Da die Abgeordneten gleichzeitig beſchloſſen, 
am Dienſtag die Dfterferten anzutreten, fo erſcheint die Angelegen⸗ 


heit über Oſtern vertagt. 
Rom, 17. März. Der ſerbiſche Miniſterpräſtdent Simitſch 
Derſelbe hatte 


wurde heute vom Papſte in Audienz empfangen. 
auch Unterredungen mit dem Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla 
und dem Kardinal Galimbertt. 

„ Rom, 18. März. Die Finanzlommiſſton verwarf die Er⸗ 
höhung der Rentencouponſteuer ſowie eine neue Einkommenſteuer, 
billigte dagegen die Erhöhung der Grundſteuer um 1 Zehntel, die 
Erködung des Salzpreſſes um 1 Cenleſimo pro Kilo und ſetzte den 
Weizenzoll auf 7, den Roggenzoll auf 2 Lire feſt. 

Rom, 18. März. Ber König wird zu Ehren der Mitglieder 
des en Kongreſſes ein Feſt in den Gärten des Qui⸗ 

nal geben. 

Abbazin, 17. März. Die Kaiſerin Auguſte Victoria 
machte heute Vormittag mit den älteren Prinzen einen Spazier⸗ 
gang auf der Reichsſtraße nach Ika hin. Nach der Rückkehr 
ließ die Kaiſerin ihre Karte für die Fürſtin Galitzyn in der 
Villa Erminia zurück, während die Prinzen die Franz Joſefs⸗ 
Anlagen aufſuchten, woſelbſt auch die Kaiſerin Nachmittags 
mit drei Prinzen und Gefolge längere Zeit promenirte. Die 
für die kaiſerliche Familie zu Exkurſionen gemiethete engliſche 
Dampfyacht „Chriſtabel“ iſt nach einer ſtürmiſchen Fahrt von 
Malta kommend, heute Nachmittag vor Abbazia eingetroffen. 
Der Kapitän der Yacht wurde ſofort zu der Kaiſerin beſchieden 
und erhielt dort die Mittheilung, daß Kaiſer Wilhelm am 
21. d. M. in Abbazia eintreffen werde. 

Abbazia, 18. März. Die Katſerin Auguſte Vietorla wohnte 
mit den kaiſerlichen Prinzen und dem geſammten Hofſtaate heute 
früh 9¼ Dër dem von dem Prediger S. M. Schulſchiffes „Moltke“ 
in einem eigens hlerzu eingerichteten Saale der Villa Amalia ab⸗ 
gehaltenen Gottesdienſte bei. Später unternahm die Kalſerin eine 
Promenade im Park. Das Wetter iſt ſchön. 

Abbazia, 18. März. Die Kaiſerin Auguſte Victoria machte 
heute Nachmittag mit der Prinzeſſin und den drei jüngeren 
Prinzen nebſt kleinem Gefolge in zwei Wagen eine Spazlerfahrt 


genen Lovrang hin, während die drei älteren Prinzen mit ihrem 1 


rzieher am ſüdlichen Strandwege promenirten. 

Paris, 17. März. Der franzöſiſche Generalkonſul in 
Cairo, Marquis de Reverſeaux, proteſtirte gegen die beab⸗ 
ſichtigte Konvertirung der ägyptiſchen unifizirten Schuld ohne 
vorherige Benachrichtigung der fremden Vertreter. Miniſter⸗ 
präſident Caſimir Perier billigte telegraphiſch das Vorgehen 
des Marquis de Reverſeaux. 


éi e Der Minifterpräftdent Beernaert und der Juſtiz⸗ 
miniſter Lejeune würden zurücktreten, der Miniſter des Innern 
de 7 mit der Neubildung des Kabinets beauftragt 
werden. 

London, 17. März. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Bangkok gemeldet, daß der der Ermordung des franzöſi⸗ 
ſchen Inſpektors Grosgurin angeklagte Mandarin Prayot von 
der geſammten Anklage freigeſprochen wurde. — Aus Shanghai 
erfährt daſſelbe Bureau, daß dort der erſte Petroleum⸗ 
Ciſternendampfer angekommen ift, die Zollbehörden jedoch die 
Landung des Keroſinöls im Ganzen verweigerten. Mehrere 
auswärtige Konſuln ſollen angewieſen worden ſein, die für den 
20. März feſtgeſetzte Landung zu unterſtützen. 


Amſterdam, 17. März. Die zweite Kammer wurde 
heute durch ein königliches Dekret aufgelöſt. Das Kabinet 
ES mit Ausnahme des Miniſters van Tienhoven im 
mte. 


Kopenhagen, 17. März. 
Steffenſen hat heute im Namen 


Der Vizepräſident des Landsthing 
von 11 Mitgliedern der Rechten 
im Landsthing einen Entwurf zu einer Heeresvorlage eingebracht, 
nach welchem die Stärke der Infanterie befchränft, die Feſtungs⸗ 
Artillerie und das Gentekorps dagegen vermehrt wird. 
Zustimmung der Linken zu der Vermehrung der Feſtungsartillerie 
zu erlangen, find die Beſchränkuagen fo groß, daß der Entwurf 
für das Ordinarium der Heeresverwaltung eine Erſparniß von 
250 000 Kronen erzielt. Die Dienſtzeit für die Wehrpflichtigen iſt 
lusgeſammt um 400 000 Tage vermindert. Steffenſen beantragte 
für ſeinen Entwurf die Dringlicpkeit und ſprach die Hoffaung 
aus, daß die Löſung des politiihen Konflikts baldmöglichſt ge⸗ 
lingen möge. 5 S 

Bukareſt, 17. März. [Deputirtentammer] Der 
Handelsvertrag mit Oeſterrelch⸗Ungarn wurde endgliltig mit 83 
gegen 20 Stimmen angenommen. Auf eine Interpellation des 
überalen Deputirten Fleva, der für nächſten Sonntag eine neue 
Verſammlung und Manifeftation ankündigte, erwiderte der Miniſter⸗ 
wäiten Cakargi, die Liberalen könnten in gedeckten Räumen ſich 
ungehindert verſammeln, eine Manifeſtatlon auf der Straße aber 
jel unbedingt verboten. Die Behörden würden die nöthigen Maß⸗ 
regeln ergreifen. Die Miniſter Carp und Lahovarl äußerten ſich 
in gleichem Sinne. ; 

Bukareſt, 18. März. Da jede Kandgebung poltzeilich unterjagt 
war und Vorſichtsmaßnahmen getroffen waren, ging die heute bier 
ſtattgehabte Verſammlung der Liberalen ruhig auseinander. Die 
Ruhe wurde nirgends geſtört. 


— — w — — —— 


Marktberichte. 


Bromberg, 17. März. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 125-330 M., geringe Qualität 122 —124 M. — 
SC 165-108 M., geringe ualttät 101—104 M. — 
Serſte nach Quslität 115—130 M, — Braugerſte 131-140 M. — 
Erbſen, Futter⸗ nominell 132—145 M., Kocherbſen nominell 150 
65 M. — Hafer 130 140 M 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
in Mats 184.5 


im März 1 


an ee een PER wetten 
Stunde. 66 m eehöhe 


Nachm. 2 46,8 + 

Paris, 17. in Die Deputirtenkammer berieth heute den Bé Abends 9 751,2 N frlſch bedeckt D 12 
Antrag Reinach, ein Miniſterlum für die Kolonien zu errichten. 18. Morgs.7 755,7 friſch bebe St 
Der Miniſterpräſident Caſimir Perler forderte zu dieſem Zweck 18. Nachm. 2 757.6 ſtark bedeckt +29 
einen Kredit von 150000 Frances. De Maby bekämpfte den Antrag 18. Abends 9 7000 NNO ſtark bedeckt 5 ＋ 5 
und verlangte die Wiedervereinigung der Kolonjal⸗Verwaltung mit 16. Morgs. 7 769.9 NNW friſch dedeckt — 1.0 
dem Marineminiſterium. Lebon unterftüßte den Antrag Reinach, ) Den Tag über Schnee. J Nachts ſchwacher Regen und 
welcher ſchließlich ohne namentliche Abſtimmung angenommen ) Am Tage mit Unterbrechung ſchwacher Regen. 


wurde. Darauf wurde der Kredit von 150 000 Francs mit 369 ES 


gegen 103 Stimmen bewilligt. — Im weiteren Verlauf der Sitzung 
legte der Minifterpräftdent Caſtmir Wörter das Budget für 1895 
vor. Sodann wurde die Münz⸗Konvention bezüglich der Zurück⸗ 
ziehung der italteniſchen Scheidemünzen, nachdem die Dringlichkeit 
erklärt war, angenommen. Der Senat hält heute eine Abendiikung 
ab, um über die Münz⸗Konvention abzuftimmen. — Die Depu⸗ 
tirtenkammer hat ſich bis zum 24. April vertagt. 

aris, 18. März. Nach hier vorliegenden Meldungen 
aus Montevideo iſt die Frage der Präſidentenwahl noch 
immer nicht gelöſt. — Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, 
daß die Aufſtändiſchen ihre Stellung an der Grenze von Sao 
Paulo verſtärken. In Pernambuco ſind die legislativen 
Wahlen zu Gunſten der Autonomiſten ausgefallen, deren 
Führer noch immer gefangen gehalten werden. — Peixotos 
Geſchwader liegt noch in der Bai von Rio. 


Paris, 18. März. Der Senat berleth in feiner geſtrigen 
Abendſitzung die Münzkonvention und erklärte die Dringlichkeit der 
Berathung. Boulanger, welcher den Bericht erſtattete, empfahl die 
Annahme der Konvention, welche ohne Debatte angenommen wurde. 
Die Berathung über die Forderung behufs Errichtung eines 
Minſſterlums für die Kolonien wurde alsdann, obwohl der Minſſter⸗ 
präſident Caſimir Pörter die Erledigung des Antrages befürwortete, 
vertagt. Der Senat vertagte ſich hierauf ſelbſt bis zum 24. April. 
— Nach Schluß der Sitzung begaben ſich die Präſidenten der 
republikaniſchen Gruppen zu Caſimir Psrier und hoben hervor, die 
Haltung des Senats bezüglich der Forderung für ein Minſſterium 
der Kolonlen richte ſich nicht gegen die Reglerung. Der Minſſter⸗ 
präſident dankte, fügte jedoch hinzu, daß er die Geſchäfte nur weiter 
fortführen könne, wenn der Senat ihm ein Vertrauensvotum et 
theile. Demgemäß erſuchte er unverzüglich den Präſidenten 
SE für Montag eine Sitzung des Senats anzu⸗ 

eraumen. 

Paris, 18. April. Infolge der e der Regierung 
iſt der Senat für morgen Mittag um 2 Uhr zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammenberufen. Die Senatoren wurden von der Einberufung, 
welche morgen im „Journal offiziel“ veröffentlicht werden wird, 
telegraphiſch in Kennkniß geſetzt. — Heute Vormittag wurden hier 
4 Anarchiſten verhaftet; gutem Vernehmen nach ſoll auch ein 
gewiſſer Ortiz verhaftet fein, welcher in dem Verdachte ſteht, Mit⸗ 
ſchuldiger an der Exploſion in der Rue des bons Enfants zu ſein. 
Im Laufe des Nachmittags fanden zur Feier des Jahrestages des 
Kommuneaufſtandes einige Verſammlungen ſtatt, die jedoch ohne 
Zwiſchenfall verliefen. Auf dem Kirchhofe Pere Lachaise, wo ſich 
zahlreiche Beſucher eingefunden hatten, war es bis Abends Bi, Uhr 
zu keinem Zwiſchenfall gekommen. — Die Miniſter traten um 
5 Uhr zu elner Sitzung zuſammen, um den Wortlaut der Erklä⸗ 
rung feſtzuſtellen, welcher morgen im Senate bezüglich der Bildung 
eines Miniſtertums der Kolonien abgegeden werden fol. 

Brüſſel, 18. März. Der „Patrlote“ will wiſſen, das 


geſammte Kabinet werde morgen dem König ſeine Demiffton 


nee. 
Niederſchlagshöhe in mm am = M 


5 ärz Morgens 7 Uhr: 30 
März Würme⸗Maximum 


„Morgens 7 = 6, 


Am 17. + 20° Celſ. 

Am 17. e Wärme⸗Minimum + 06° e 

Am 18. WMWärme⸗Maximum + 3,00 
Am 18. Wärme Minimum 0,7 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 17. März Mittags 2,92 Meter. 
„ „18. = Morgens 2,94 e 
19. = Morgens 29 = 


D = 


Funds: und Produkten⸗Börſenberichte. 


Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 17. März. [Zur Börſe.] Regelmäßig zeigte es 
ſich in den letzten Tagen, daß bei Beginn der Börſe von der 
Baiſſepartei ſtark verkauft wurde und daß dadurch fürs Erſte wohl 
ein leichter Kursdruck hervorgerufen wurde, über den aber ſpäter der 
Impuls der Spekulation und die kräftig ſteigende Bewegung, die 
jetzt den Kurſen innezuwohnen ſcheint, raſch hinwegeilten. So war 
es auch heute, wenigſtens auf dem Montanmarkt, wo nicht mehr 
blos Hüttenaktien, ſondern faſt noch mehr einzelne Kohlenwerthe 
en vogue waren. Wir nennen Hibernig⸗Aktien, die die Börſe wie 
geſtern auf die Ausführungen des Jahresberichts kaufte; ferner 
Harpener, Gelsenkirchener, Konſolidation und namentlich noch 
Dannenbaum⸗Aktien, die ein Theil der Spekulation als zurück⸗ 
geblieben erachtete und raſch um 2 Proz. ſteigerte. Eiſenwerthe 
waren heute zunächſt ſchwächer, da gerade hier die ſtarke geſtrige 
Steigerung Waare an den Markt brachte. Später zogen aber auch 
alle dieſe Werthe beträchtlich an, beſonders Bochumer und Laura⸗ 
hütte, ſowie Dortmunder Aktien; von Kaſſenwerthen Caro⸗Hegen⸗ 
ſcheidt und Donnersmarckhütte. Auch Bankaktien wurden nach⸗ 
börslich in das Bereich der Hauſſe gezogen, wie überhaupt die 
Nachbörſenkurſe durchweg hauſſtrend waren Wie verlautet, war 
dies auf die befriedigenden Erklärungen der Direktion der Handels⸗ 
geſellſchaft in heutiger Generalverſammlung zurückzuführen — 
wahrſcheinlich alſo bezüglich der Auslaſſungen über die Lage des 
Bankgeſchäfts. Es ſtiegen neben Diskonto beſonders Handelsgeſell⸗ 
ſchafts⸗Antheile, auch Dresdner, Deutſche Bank, Kreditaktien ꝛc. 
Von deutſchen Bahnen ſteigerten ſich Oſtpreußen und Marien⸗ 
burger beträchtlich, andere weniger. Oeſterreichiſche, ſchwelzeriſche 
und ruſſiſche Bahnen waren H, italteniſche feſt. Von fremden 
Fonds gewannen . und Türkenlooſe; andere durchweg ſtill 
und behauptet. (N. Z.) 


Breslau, 17 März. (Schußkurle.) Schwankend. 
Neue proz. Reichsgaleist 87,50 3½ proz. L.⸗Pfandbr. 99 50, 


Konſol. Türken 2490, Tür. Jooſe 103.0), 4proz. ung. Goldrenie 


96,50, Bresl. Diskontobank 100,00, Breslauer Wechslerbank 10000 
Freditaktten 226,15. Schleſ. Bankverein 1 5, 0 Donnersmarckbütte 
107 75, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaſt 


Um die 


235 Braſ. 89er Anl. 61½, Platzdiskont 1 ja © 


124 50, Laurabütte 134,20 Bproz. 
S Mittelmeerbal n 78 90, Schweizer 


für Bergbau u. Hüttenbetrieb 142 00, Sberſckleſ. Eiſenbabn 77,35, 
Oberſchleſ. Buben 103,50 Sckleſ. Zement 158.25. Oppeln. 
emen 11680 Kremfa 1 31,00, Schlef. Zinkaktten 184,50 Haze, 
N 13150, Bere'r Delfebr. 84.40, Ceſterreick. Banknoten 163 70, 
uf Baninoter 218,70, Gieſef. Cemeni 102,00, dza Ungarifete 
Eronienenfelbe 92.00. Breslauer eiektrlſche Straßer Fahr 130,00. 

London, 17. März. (Schlußkurſe.) Geſchäftslos. 

Engl. 2 proz. Conſols DOT, Preußiſcke Aproz. Conſols — ,— 
Italien. proz. Rente 74%, Lor Tete: 9¾, sbroz. 1789 Ruſſen 
[II. Serie) 100 ¼, konv. Türken 35/8, ößerr Silber. —,—, öſterr. 

olbrente —,—, Aproz. ungar. Golbrente ER Sprozent. Spanier 


ü 64%, 3 ½proz. Goppier 100¼, Apres. unife Egypter 102¾, 44, proz. 


zubut-Anl. 10 u 6Gproz. Mexikar : 61, Ottiomonvanf 15, Ca: 
nada Paelfic 70½, De Beers neue 14%, Rio Tinto 15%, 4570 
EE 59¼8, proz. fund. arg. A. 70%,. pro, arg. Goidanleihe 
let 4 29 % Bb, do. 41 ½, Be HeichSanfelhe 88, Grlech. Bier 
lehe 29½, do. 87er Monopol⸗Anl. 32½, e 1889er 

er 27 
KK 17. März 


(Sdlukierie) Belt. 


3p103. opt, Rente 99,65 1 1 Rente 99 SCH Italler. 
proz. Rente 75,75, Arm ungor. Goldrente 96,37, III. Orienf⸗ 
Gate 69,35, Abo, Rufen 1889 99,90, proz. und, Egvpten 


108,60, Aproz. pan. ä. Anleihe 65½ kon. Türken 23,90 Türken, 
Looſe 109 30 prozent. Türk. Prloritäts, Obligationen 1890 469, 00, 
SR 686,25, Lombarben 24375, Banque Ottomane 629 1, 
ar que de Paris 640,00. Bang. b’Escomte — —, Mio Tinte, A. 
382 50 F 282800, Exed. Lyonn. 787,00, B. de Frarcz 
Dab. Ottom. 452,00, Weckſel a. bt Bi. 122¼ Londoner 


% 89500 L 2,19¼½ Eben. a. London 25,21, Wedel Amfterdam k. 


do. Wien kl. 199 75, bo. Madrid k. 409.25. Weribional⸗ Al. 
528.00, Wechſ. a. Italien 12 Robinſon⸗A 141,87, Portugleſen 


21 68, Portuz. Tabats⸗Obltaat, 382,00, proz. Ruſſen 86 70. Pri⸗ 
3 datdiskont 20 16 · 


Frankfurt a. M., 17. März (efietten Sozietät.) Schluß.) 
. Kreditaktien 298 ¼, Franzoſen 275 ¾, Lombarden 90%, 
Ungar. Soioxene 9660. Gotthardbahn 158 30 Diskonto⸗Kom⸗ 
mandtt 93 20. Dresdner Van 40,70, Berliner Handelsgeſellſchaft 
138,00, Bochumer Gußſtahl 189.89, Dortmunder Unton St.⸗Pr 
69,00, Belfenktrhen 151.60, Sn Dergiwert 142 AA Hibernia 

ktugieſen e Sstalleniiche 
es 20,60, Schweizer 
Nordoſibahn 109,50, Schweizer Unten 79 50, talfeniſche Merlin, 
nout Schwei zer Simplonbahn 59,50 Nordb. Llopd —.— 
Meritaner 59 70, Italiener 75,90, Ediſon Aktien 164,20. Feſt. 

Hamburg, 17. März (Privatver keyr an der gs ae 
Abenobörſe.) Kreditaktten 299,00 Dfipreußen —.—, onto⸗ 
Ko nmandit 193.35, Italiener 75,60, Packetſabrt 99,80, Ka 
SE 21925, Laurahütte 133,15, Veutice - Bart Lombarden 
—.—, Hamburger Kommerzbank —.—. 

Petersburg, 17 März. Wechſel Ser E 93,85, Wechſt 

a. Berlin 45,821, Wechſel auf Umiterdom —,—, Wechſel auf Paris |8 
e 20 Ruß. il. Crlentanleibe 101°, to. Ii. Orientanleihe 101¼, 

b. Bank für ons wärt Landel 377, Petersburger Diskonto⸗Bank 
456% Vrsar FletontoBant —, Petersb. internat. Font 
531, Auf. Ai proz. Boden GH E Gr. Wu, Eiſen⸗ 
bahnen RE "un Sütwef bahn⸗Aktien 1143. — Trübe. 

Mio de Janeiro, 16 März. Wechſel eut Londen Oe 

Vuenos⸗Ayres, 16. März. Goldagio 256,00. 


Bremen, 17. März (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
EN ZZ, Nottrung der Bremer Petroleumbörſe.) 

Loko A 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 38 Pfg., Armour ſheild 37 Pf. 
Cudahy 38 Pf., Robe un Brother pure) - Pf., Fairbanks 33 Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loco 34. 

Baumwolle. Stetig. Upland middl. loto 38 ½ Pf. 

Wolle. Umſatz: — Ballen. 


Noßzucker I. Produkt Bas 88 pct. Rendement neue Uſauce frei 
an Bord Hambura ver März 12,85, per Mai 12,82 ¼, per Aug. 
12,95, per Okt. 12,30. Ruhig. 

Sauhnee, 17. März. Ze (Sälukberiöl). Good average 
per März 82½, per Mat E V, per Sept. 77½, per Dezbr. 73¼. 


Ruhig. 

Paris, 17. März. Schluß.) 8 ruhig, 88 Proz. foto 
35.25. Weißer Ruder behauptet, Nr. 3 per 100 Kllogramm SA 
März 37.621 355 per April 37,75, per Mat-Auguft 37,87%, 

p. Oktob.⸗ Januar 35,00. 

Paris, 17 März Geireidemarkt. e e 

ruhig, vp. März 20,20, per April 20,30, per Mai⸗Juni 20 

Meal⸗Auguft 20,70. — Roggen ruhig, ver März 14,25, 25 We 
Auguſt 14.50. Mehl ruhig, o März 42,10, ver April 42,40, 
p. Mat-Kunt 43,10, ner Mai⸗Auguſt 43,60. Rüböl matt, der 
März 60,50, ner April 60 50, per Mat-Auguft SCH Ge Septbr.⸗ 
Dezember 51, 20. — Sutrituß rubig, der März 36 „per April 
SE p. Mal⸗Auguſt 97, 75, per Septbr. Dezbr. 9750 — Wetter: 


chi 

Havre, 17. März. (Telegr. der Hamb. Firma Belm ann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 6000 Sack, Santos — Sack, Recettes für geſtern. 

8 17 März (Telegr. der Hamd. Firma Peimann. Ziegler 
u Go Kaffee, good avera da Santos, p. Mürz 103,50, per Mai 
101 9, a Sept. 97, CH SCH auptet. 

werden, 17 M z Petroleummarkt. EE Raf⸗ 

finkrtes Ca weiß {ofo 15% bez., 2 259 Br., per April 12%, Br., 
per Mai 12%), Br., per Sepk.⸗Dez. 1 4, Br. Belt. 

intinerpen, 17. März. GE Weizen weichend. 
Roggen Säi Hafer weichend. Gerſte ruhig. 


FR 
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Amſterdam, 17. März. Getreldemarkt. Weizen auf Termine Mk. b 


per Mär See ‚per Mai 140, p. November 146. Roggen per März 
104, de at 104, rer zul 106, p. Oktober 109 
Hie kerdam, 17. März. Bancazinn 44 /. 
Amfterdam, 17 März Java⸗Kaffee good erbinarv 51¼ 
= en 17. März An ber Küfte 3 Welzenladungen angeboten. 
etter: Helter. 
Slasgow, 115 SR Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 ſh. 1 
Liverpool, 17 März, Nachm. 1 Uhr 10 Min. 55 900 


78 8 CAE Ballen, davon für Spekulation und Export 5 
allen ett 
Middl. N SE März⸗April 2931. Käufer: 


preis, April⸗Mat 3°°/,, do., Mat⸗Juni Zi E Juni⸗ 
Jult 4½, Käuferpreis Juli⸗Auguſt 4½ do., Auguſt⸗September 
9. 50 do., September⸗Oktober 4% do., Oktober⸗November 4% 


Never 16. März. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 
in au Untonshäfen 68 000 Ballen, Ausfuhr na 
89500 Ausfuhr nach dem Kontinent 39 000 
25 000 Ballen. 

MNewyork, 16 März Waarenbericht. 
Vork 7½, do. in Bu 7 Petroleum ruhiger, do 
in New⸗Hork 5,15, do. in Pbiladeipota 5.10, do rohes 6.00, do. 
SE certifik., per April 82 Schmal; Weſtern ſteam 7,10, do. 

Rohe u. Brothers 7,37, Mais p. März 43°/,, do. p. April 42 % do 
ver Mai 42¾. Mother Winterweizen 62è8, do. Weizen zer März 
60%, do. Weizen p. Mai 62 ¼, do. Weizen p. Juli 64°/,, do. Weizen 

p. Dez. 69¾. — Perg led, nach Liverpool 2½ Kaffee fair 
dio Ar. 7 17½, do. Rio Nr. 7 p. April 16,17, do. Rio Nr. 7 p. 
Juni 15,50, Web', Spring clears 2,15. — Zucker 2/1. — Kupfer 


PU) 9,75. 
Weizen März 56 per Mai SE 
ärz 


allen. Vorrath 
Baumwolle in New⸗ 


Shieogo, 16. März. 
Ron per März 35°. — Speck Dot clear 6,30. Pork per 


10.87 


Telephoniſcher Börſenberich:. 


Druck und Verlag der Hofbuchdrackerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Posen. 


9 17. März. Sie loko 9,45, April 8,85, 
Mai 8,35. Feſt. 

Geen 17. März. Weizen per März 60°/, C 
Mat 62'/, C. 


Berliner Produktenmarkt vom 17. März. 


an N., früh + 2 Gr. Reaum., 755 Mm. Wetter: 
Wolli, kü 


Die endgiltige ce des ruſſiſchen Handelsvertrages hat an 
unſerem Markt nur noch die Tendenz für Hafer beeinflußt, dies 
allerdings um fo intenſiver, als trotz jenes Faktums England; -geitern 
flau für dieſen Artikel war. Die Leiſtungsfähigkeit 1 darf 
demnach als ſehr bedeutend angenommen werden, und dieſe Empfin⸗ 
dung iſt hier heute ſo kräftig zum Ausdruck gekommen, daß Bet 
lebhaften Umſätzen die Preiſe neuerdings faſt 2 M. haben nach⸗ 
geben müſſen. Roggen zeigte aber ganz im Gegentheil recht 
feſte Haltung, weil mehrſeitige Deckungsfrage beſtand, und die 
meet weiſen E ſogar einen Fortſchritt gegen geſtern von 
auf. Ebenſo hat Weizen zuletzt geſtrigen Preisſtand 
gut behauptet, nachdem er Anfangs allerdings bis zu / M. nie⸗ 

riger war. 

. d d ; n meh 5 ie 155 en 1 0 SE worden. 

mar matt und beſonders auf Herbſtlieferung billiger: 
Ae GE Saat drückten. 2 m 
Auch Spiritus hat bei trägem Verkehr geſtrige Prelſe nicht 
ganz behauptet. 


eizen loco 134—145 Mk. nach Qualität gefoxder‘, 
bavelländiſcher 141 M. ab Bahn bezahlt, April 120 1 39,75 E 
ERR Jul e Zeen 
63 Su e 
SC EH SN 1175 122 M. nach Qualita geng 
gen loco — na alität gefordert, 
imländiſcher 119 Mk. ab Bahn dez., April 122121 75—122 150 W. 
bez., Mat 124,25 — 125,25 Mk. bez., Juni 12525126 Mt. bez., Juli 
126,25 126,75 M. bez, September 129 — 128,75 —129 50 M. bez. 
105 E ais loto 0 5 0 S 525 1. 6d März 
7 nom., Mea 5— ez., Juni un li 1 
bis 104 Mk. bez., September 104,25—105,25 M. be 2 E 
00 fit def er ſte loco per 1000 Kilogramm 107-180 M. nach Co: 
gef. 

gier loko 132 —174 M. per 1000 Kilo nach Qualltät gef., 
mittel und guter oſt⸗ und E 1571515 M., do. 1 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 138 156 M., do. 
ſchleſiſcher 138 —155 1 0 m er Kc, pommerſcher und meck⸗ 
lenburgtſcher 158-167 Mk. ab Bahn bez., April und Mal 130,75 
bis re 50 Mk. 7 Juni und Juli 129,50 — 128,75 — 123 


KT Kochwaare 160—190 M. per 1000 Kilogr., E 
* 


Großbritannien Mk. 


moere 138 SCH per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bitte 
"T'war let obne Faß 4 Mt. bez, A ril⸗M 

ü Sin ohne Fa ez., April⸗Maf 44.1 —43,8 
bis 44 Mk. bez, Mat 44,3—442 Mk. bez., Oktober 44,9—44,6 bis 


44,7 22 bez 
Mehl Weizenmehl Nr. 9: 19,00 17,00 M. bez., Nr. 0 

und 1: 16,00 14,00 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 et: 1550 
bis 14,75 M. bez. April 15 70 M. bez., Mal 15,75 —15,80 
Mt dez. Juni 15,90—15,95 ME. bez., Juli 16,00 16,05 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 ES Verbrauchsabgabe loto 
ohne Faß 50,6 M. b ee zu 70 M. SE lolo 
8925 aß 30.9 Mk. be „ März 34,8 Mk bez. wi 5,4— 35,2 
Ma Ban aan Bi RI e 

E Ju —36,2— bez., Au 

36,7—36,6—36,7 mt bez. September 37,1—37 M. bez . a” 

Petroleum loko 18,60 M. bez. 

Kartoffelmehl März 14,75 M. b 


Tabak. Umſatz: 317 Packen Carmen. x Kartoffelſtärke, trockene, März 1% 75 M. bez. (N. Z.) 
Hamburg, 17. März. Zuckermartt. Schlußderelcht.) Rüden⸗ Berlin, 18 März. Welter: Bedeckt. — en: 
Feste Umrechnung: | Livre Sterling — 20 M. | Aubel — 4,20 M. 1 Gulden österr. W. — 1,70 M. 7 Gulden südd. W. — 12 m 4 Gulden heit, W. — I M. 7” Pf. I France oder I Lira oder | Pessta — 80 pr. 
Di 47. Brnsch.20T.L.| — 103, 25 be Schw. Hyp.-Pf.| 2½ 10, 0 bzG. gWrsch.-Teres.| 5 1,90 be Baltische gar. . 5 Pr. Hyp. -B. l. (rz. 12000 Baugss. Humb..| 6 
Fank-Diskonto wesen. 7: are C in-. Pr.A.| 37, 132.20 bzG. fSerb.Gid-Pfab. 5 72,50 vec. [Wisch Wien. — 2200 ee | a Moabit... — 432,508 
5 BT: 20 35 15 E Präm.-A. 3 1297008 do. U d 90 00 = Weichselbahn 5 Gr. Russ. Eis. gar Zu 197050 G. 45 0 850 89109 br G. Passage. — | 71,60 be 
S am. o. neue 00 bz wang.-Oombr. g. 00 G. o. do. rz.100)|4 10,00 G U. d. Li 
SE 84,10 be b.) 50T L.| 31/, 127,50 8. Stookh.Pf. 85. 41% 82 Kozlow-Wor 1 55 20 pe ers d eds Care Ai geri. let. W.. d 178,00 be G. 
Wien . 8 T. 163,75 be Mein. 7Guld-L.) — | 26,00 8. do. St.-Ani.86| 4 78,90 b 89 4 do. do. do. 4 10,70 8. 88.30 C 
Petersburg. 5} 53 A SC 2425805 ‚Oldenb,. Loose! 3 PERL B. Pan, FEB 4 65,00 G. 6.50 bz do. ge 19980 5 82901 Ge 108 3396,50 G. 
arschau Auslän 86e Tan Fonds. e in 35,30 0. ig.) chles.B.Cr.(rz. 515 
e wald. 2 be dE Step gc Kursk-Kiew conv| A 97,40 bz do do. (rz.100)|44 |111,30 6. 
In Berl.3.Lomb. 3%/,u.4.Privat f 8,50 6 ’ 
—argentin. Anl. . 5 48,00 br G. do. do. 8 1 Losowo-Sebast. | 5 Stettin. Nat. Hyp. Cr. 
eld, Banknoten u. Coupons,] do. 1888| 41/,| 42,40 be do. do. C. 1 25,20 Mosco-Jaroslaw | 5 do. do. (rz. 1 10/43 105,60 G. 
FE Bukar.Stadt-A.| 5 96,40 G. do.Cons01.90| 4 do. Kursk gar.| 4 do do. (rz. 110) 4 182,50 G. 
20 Francs - Std | 46,24 bz@. uen. Air, Obl.| 5 35,80 bz do. Zoll-Oblig 5 do. Rjäsan gar.| 4 98,25 bz do. do.(rz.100))4 104,50 bzG eutsche Asph 
Goid-Dollars . hines. Anl... % 104, 10 be rk.400Fro.-L| — 403, 40 bz do.Smolenskg.|5 103,25 br = 
Engl. Not.APfd.Sterl. | 20,43 pe Dän.Sts.-A.86.| 3 ½ 0.EgTrib-Anl.| Ai, Orel-Griasyoonv| 4 | 96,80 bzG. Bankpapiere. 
Franz. Not. 100 Fres. 81,15 bz Egypt. Anleihe 3 Ung. Gid-Rent.) A 96,60 br SE 5 B. f. Sprit- Prod. Hf 44 | 70,00 6. 
Gestr. Noten 100 fl. | 163,90 bz 405 20 25 do. Gid.-Inv.-A.| 4½ 40,90 bzG. äsan-Kozlowg|4 97,8 be ` oerl. Cassenver. 53 1129.25 G 
Buss. Noten 100 B. . | 248,85 bz 1 cet Page e Aftdm.Colberg] 4%, 1113.40 bz Feet Morez.g S 103,40 bz dö.Handoleges. 5,, |140,80 oz 
Deutsche Fonds u. Staatspap.JFinnländ. L. — | 57,00 bs o. Loose... — 259,00 be 5,00 pop fschuja-Ivan. gar 90 . Wu 97,50 G. 
Dische, A-Anıl4 1107,75 e  . jeriech.Gold-A|5 | 29,50 bz 0.Tem-Bg.-A.| 5 105,10 & sddwestb. gar, JA | 99,40 G görsen-Hälsver.| 8 129,60 e 
ante, 8 Zu 1972 85 5 8 9 Gold S zn bzG [Wiener C.- Anl. 5 107710 G an Transkaukas. g. 3 | 8420 G rest, Disc.-Bk..| 5 | 99,30 bzG. 
K „ d a H o. Pir.-Lar. ` = Warsch.-Ter 5 104,60 bz K. 
ces Ant . (07,80 6. F Eisenbahn-Stamm-Aktien. Prignitz { Warsoh.-Wienn.| A 100,80 re genen 775 138780 = 
H H H 3 opennh. St.-A. 777. 
20 8 Ss 58.10 bc achen:Mastr. | LES ep 11780 Deet gege EE E 
do. do. ‚60 B exikan. Ani. 6 | 64,00 bz Itenbg.-Zeitz | — 17,50 bz el Ga DEE | 94,30 G [Deutsche Bank. 8 4760 be 
do. Sorips. int. Mosk. Stadt-A. 5 | 70,50 G. Crefelder ........ 44 | 75,75 be 865 00 G Gone eff b 6 géet 85 b 
Sts.-Anl. 1868| 4 1060 8 Norw.Hyp-Obi| 34, Crefid-Uerdng | — | 89,60 b. lOstpr. Südb.... 114,60 be@jCotthardbahnov.| 4 03.4% pg, fdo.Genossensoh| 6 |114,70 K 
Sts.-Sohld-Sch| 3½ 100,00 & do. Gong A. 88. 3 Dortm.-Ensch.| — 422,0 bz ISaalbahn nn 102,00 zeg jSicilian. Gid.-P. ©.Hp.Bk-60pCt | 7 120,25 bzG. 
Berl. Stadt-ObI 3½ | 99,20 be Gest, G. Rent. A 97,80 bꝛG. Eutin. Lübeck.“ — 91,25 b 26 (steuerfrei) . 4 Oiso.- Command S 124,75 
do. do. neue 3½ |' 99,20 be do. Pap.-Ant.| 4½ MN Frnkf.-Güterb.| — | 69,75 bz do. do. v. 1891| 4 74,90 bzB. Dresdener Bank 5½ 139,75 bzG. 
PosenerProv.- do; 4½ 94,40 G udwsh.-Bexb.| 9¼ 227,25 bz Dal, Eisenb.-Obl.| 3 Gothaer Grund : 
Anl.-Scheine J 3 | 97,20 beg. Ndo.Sitb.-Rent.| 4½ | 94.40 G Lübeok-Büch...| — [445,00 br “JSüd-Ital. Bahn 3 oreditbank .....| 3½ | 90,60 be 
Berliner....| 5  |115,50 bet 0 Fl. 84. 4 i Mainz-Ludwsh| — |117,90 bz lBresi-War- Serb. Hyp.-Obl...| 5 nternat. Bank...) - 
do. 2½ 108,40 be G. 0. ler 100 (580 — Marnb.-Mlawk.| — | 90,50 bzG. Ischauer Bahn. 5 90. Lit. B.. 5 önigsb.Vor.-Bk| Ak |100,30 C. 
Bor. 105,00 G. o. 1860er L. 5 145,50 bz eckl Fr. Franz Gr Berl. pferde Central-Pacifio...| 6 eipziger Credit 174,80 . 
do. . 314 | 99,40 C. SE EE Ndrschl.-Märk.| 4 104.50 te | Eisenbahn...) 4 102,40 bzGillinois-Eisenb. JA Magdeb. Priv.-Bk| 6 1412,80 bz 
tri. Ldsch 4 103,0 G. Poln. Pf. Br.. UV 41, Ostpr. Sadb. — | 95,75 bzG. oberschl. 7 Manitoba. 459. Maklorbank ......| 6½ 07,50 6. 
do. do. | 3½ 98,90 be G. Berlin aalbahn . 34 50 bzG. do. (StargPos)| A Northern Pacifio eoklenb.Hyp.u 
Kur. udeu- do.Lig.-Pf.-Br|4 | 64,70 be Stargrd-Posen| 4½ |101,90 8. sto Südbahn| Au, San Louis-Franc. See, . 8135,50 bz 
mrk.neue| 3½ | 99,10 G. Port.A88—89| — | 34,40. bc. |Weimar-Gera.| — | 16,60 beg. o, do. Lët Southern Paoific Banken Hy 6 1 
“| do. ` aab-Gr.Pr.-A.| 4 |403,40 be Werrabahn...... — | 61,00 beg. [Werrab. 1890 4 itteid. 0 Be Ai 100,75 926 
H Ostpreuss 3 8800 EEE Röm. Stadt-A.|4 | 79,50 bzG. Ibrechtsbahn| 2 | 45,00G jAlbrechtsbgar| 5 e ationalbk. f. C. 27 409,90 be. 
EE hee ee ee er 85730 C esp deb. 400 ep KEE Hypotheken-Certifikate. Nordd. God Gd. 3, 95.30. Jk 
2 B ’ um. Staats öhm. Nordb...| — ux-Bodenb. |. dit-A. 47 
,,, EE e e EE Ee 
5 2 ` . do. fund. bz rünn.Lokalb.| — 0.4 7 - [Dtsche.Grd.-Kr.-Pr.1]34 1413,60 6. nern ar . u. H.:Ges 
sz, D 23333 do. do. mori. 5 | 66,80 be Suschtherader — Franz.-Josefb.|4 84, C. do. do. Il. 3110 20 C Kiel 7 1164o@ fAplerhecker..] 47,40 e 
Iascht ER 3½ | 99,506 1 0555 = S Canada Pacifb.| 5 68,25 bzG. [GalKLudwgbg| A do. do. IW abg. 3 99,20 C Posen. Prov.-Bk.| 5¼½ 1105 30 C. erzelius. . 9 1257,00 bzG. 
5e, , ne Le El See Kl EE EE E 
7 ` ene — . Gusst.-F.. 
do.neudo.| 3½ | 99,25 G do. 1880| & 4 | 99,80 8. Graz-Köflsch...] — bel | 98,90 c len 0. F. M. (49,80 C SI -Bd6öpci = 124.00 & Ponneremerck 0 404,00 be 
do. do. C. 2 8 do. 18871 4 / Kaschau-Od ....| 4 KronpAudolfb.| 4 | 93,30 tel do. = A 102.50 eg 0. Hup-A. A. G 2 Dortm. St.-Pr.A.| — | 29,00 
Wstp Rittr 3a | 37,60 bz do. 1873 A Kronpr. Bud. JA, do.Salzkammg| 4 101,80 G do. 3}| 95,50 G 5 pot 8% 1404,10 G. elsenkirchen...| 6 154,00 br 
; e 3 163305 15 1895 8 Dk 3 7 8 5 5 en 90 8 b. Hyp- ane 404,00 bz (do. Immet- Bank) `" 3 berni. . A 126,30 bzG. 
Ca — ` D esterStaatsb| — |138,00 be o. do. stpfl. 5,00 be G do. do.(unkü — Hörd. St.-Pr.-A. . 0 26,00 bzG. 
= JPosensch.| 4 |103,80 8. do. 4890) 2| 4 do. Lokalb.| — 403,70 Gh jOest.Stb.alt.g. 3 | 86,50 8. dear bis 1/4. 4900) 402,75 bz 0 Ea 10090 8 nowraol. Salz...] 4 | 43,00 bac. 
5 }Preuss. . |103,90 B. uss. Goldrent 6 do. Nordw.| 4½ 1409,80 bz do. Staats-l.il.)5 09,10 6 do. do es 100) 3i 95,40 be ÜReiohsbank........ 6, 455.00 8. önig u. Laurs. 3 132,00 br G. 
( Sohles. .. 103,90 be do. 4884 stpfl. 6 do.Lit.B.Elb.| — 128,90 B. do.Gold-Prio.|4 104,75 bzB. 5 -Pfdb.|4 10,0 C. gussische Bank. x Lauchham. ov. . 4½ [440,00 teg, 
Bed.Eisenb.-A.| 4 105,0 6. . Orient 1877| 5 Raab-Oedenb. | — | 34,10 bzG. do- Lokalbahn A 100.60 G. do. Pfdbr. % |127,80 G. Zeches, Bankver 44475 6. ouis. Tief. St.-P. O 99,75 ba G. 
Bayer. Anleibe A 107,30 8 il. Oeient 187805 68,75 bz. eichenb.-P .. — do. Nordwestb. 5 [105,50 B. pomm. mec, -Akt. Warsoh. Comerz 5 Oberschl. Bed.. 2½ ] 78,00 bzG. 
` Beem, A. 1898 3½ | 97,00 8. fil. Orient (879 5 8,30 C üdöstr.(Lb.).| — 48,60 bz Ido.NdwB.G-Pr| 5 08.20 bz |B-Pfandbr. Il. u. IV. 2 40,00 6. do. Disconto do. Eisen- Ind.“ — 
Hm. Sts. E 3% 83:00 & SES 4 400,10 G. E 0 1,50 bzG. ig 8 BEER] 5 104,00 G F a 5 1 / 3,50 8 = — äRedenh. St.-Pr..| 0 | 19,90 be 
do, do. 4 ol. Schatz-O.. ngar.-Galiz. aab-Oedenb. f. Sr. IN.V.Vilrz 5 107 1 N Riebeok. Mont. . 466,25 br G. 
do. a mort. Anl. 3½ 98,25 G. Pr.-Anl. 4864.15 165,75 bz Balt.Eisenb 3 68,40 bz Gold-Pr. . 3 70,30 G. do. do. (rz. 1150/43 445,40 G. |___Industrie-Papiere ` chles. Kohlw. ..| 0 40,25 bzG. 
Bächs. Sts. Anl. 3 ½ do. 1866.5 150,70 bzG. Donetzbahn ..|5 [147,25 be Reichenb.-Pr. do. do.X (rz. 1305 44|141,50G allg. Elekt.-Ges. a 164,00 bzG. || do. Zinkhütte....| — [183,90 be 
‚do-Steats-Ant.| 3 | 87,00 bz Bodkr.-Pfdbr...)5 109,40 6 Ivang» Domb. 5 (Silber) . d 93,80 be do. do. (rz.100))4 40%, & Anglo. Gt. Guano| 44%, do. do. St.-Pr.|— 183.90 K 
Prss.Präm-Anl| 3½ |120,60 G. do. neue. 2½ 1104,40 br Kursk-Kiew 12105 Raab Gid-Prior Pr. Cent.-P (rz.100)|4 b 8 Berl. run, Ze 800,00 bet, tolb. Zink-H. . — 38,50 be 
— 384,00 6. hwedische ..| 3!/g Mosco-Brest.... Südöst-B.(Lb.)| 3 61,75 B. do. do. (rz. 100) E 97,00 bzb. Y City St.-P do. St.-Pr. . — 404,90 br B. 
A 136,70 8. chw..d. 1890| 33/, Russ. Staatsb...|6, 56 147,90 G. 10. Obligation. 5 103,20 8. do. do. künb. 1900 103,50 8. d 3 Otsohe. SE — | 76,00 G arnowitz ov. .. 3½ | 52,50 bet 
A |144,80 bz do. 188 do. Südwest..|5,45| 77,86 bz jdo.Gold-Prior.|4 | 98,20 C. !Pr.Centr.-Pf Com-O 37 96.75 bg & (Hann.-St.P...| — | 72.60 . de. do. St.-Pr.|O | 19.75 nz 


